
Stand 31.12.2006 Nutzungen A D Z 1.01

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

6'520'000            927'663              5'592'337               

- Inertstoff -                          -                          -                             2028

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

690'000               

-                           

-                     

Objekt 

AG Balmholz 625500/170400

Total Reserven per

57100029

2050

Gefahrenhinweiskarte: Sturz aus Steinbruchwand, Murgang (gering, am östlichen Rand)

Ueberbauungsordnung UeO

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung
Abbau bewilligt: 6'520'000 m3

Deponie festgesetzt: 6'900'000 m3

Bis

Wald und offene Flächen gem. Bewilligung (Ersatzaufforstungen vollständig an anderen Orten realisiert)

frostsicherer Kieselkalk

690'000          

5'592'337             

50% per Schiff/Bahn; 50% per LKW: ca. 300 m ausgebaute Zufahrt ab Kantonsstrasse

Betrieb über UeO und Bewilligung geregelt

Termin

Abbau von Fels, Verarbeitung, Aufbereitung, Inertstoffdeponie

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Balmholz

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Beatenberg

3800 Sundlauenen, 033 252 20 16

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbau- und Deponiestandort von kant. Bedeutung (Nr. 5, Sachplan) liegt hinter dem Felsriegel, auf dem die Kantonsstrasse verläuft. Die Verarbeitung und Spedition 
erfolgt am Seeufer; Transport z.T. per Schiff.

Deponie ab 2008; Verhältnis Inert:Aushub: 80:20; Deponiemenge: 40'000 m3/Jahr; Deponieraum reicht für 200-250 Jahre

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Standort hat eigene Wasserfassung und Aufbereitung

Kantonales Naturschutzgebiet "Balmhoz" (Nr. 167) an Anlagenperimeter angrenzend; ReptilienNatur

Standort von WNI-Objekt (57'112) umgeben; Rodungsetappenfreigabe durch Waldabteilung I; Abbaueffizienz: 86m; 
Deponieeffizienz: 73m

26.05.2008 1





Stand 12.10.2010 Nutzungen A 1.02

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

10.12.2010 10.12.2010 [Jahr]

464'132              343'809              120'323                 2053

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Kanton, 
Schwellenkorp.

Betreiber

S 1 Gesamtkonzept Geschiebetrieb Unterlauf Lütschine liegt vor erledigt

S 2 Konzession oder Bewilligung einholen 2012

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

Zwischenergebnis

Wild

Fischerei Koordination zur Optimierung der Lockströmung; Entnahmestellen und -dauer in Bewilligung geregelt

Gefahren Gefahrenkarte: Überflutung

Fazit Anpassung auf geändertes betriebliches und räumliches Konzept ab 2013

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Abbau: max. bewilligte Entnahme: 30'000 m3/a bis 2012; ab 2013 wird eine Erhöhung auf 40'000 m3/a festgesetzt.

Vororientierung

Wald Wald (Naturschutzgebiet) am anderen Ufer

Umwelt

Natur Abbaukommission legt genaue Lage, Menge und Zeitphasen des Abbaus fest; Standort grenzt an kantonales Schutzgebiet 143

Siedlung Werkverkehr von ca. 40 LKW pro Tag

Erschliessung Zufahrt führt durch Siedlungsgebiet

Gewässer Gewässerentnahme; Zwischenlagerung des entnommenen Materials bis zum Abtransport in Aufbereitungsanlage

Landschaft Sichtschutz durch Ufervegetation und Bäume vorhanden

Rekultivierung keine

Geologie/Hydrogeologie gewaschenes Geschiebe; Vertikalfilterbrunnen direkt westlich des Areals

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 600 m Gemeindestrasse ab Kantonsstrasse

Stand Nutzungsplanung Uferschutzzone; USP Nr. 2 Lütschinendelta

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Abbaustandort von kantonaler Bedeutung (Nr. 3, Sachplan); Abbau mit Hydraulik-und/oder Schürfkübelbagger aus Lütschinendelta; Gesamtkonzept zur Bewirtschaftung des 
Geschiebetriebes im Unterlauf der Lütschine liegt vor.

Recycling -                           

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Bemerkungen
Max. bewilligte Entnahme: 40'000 m3/a. Die Festsetzung entspricht 40'000 m3/a ab Ende der Bewilligung 2013 bis zum Horizont des RP 
(2053)

Zwischenlager -                           

Abbau: Kies, Sand

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 2013 1'600'000       

Total Reserven per

[Jahr] 10.12.2010

1'320'323            

Auffüllung 

Vigier Beton Berner Oberland, Werk Bönigen, Lütschinenstrasse, 3806 Bönigen; 033 657 80 20

Lütschinendelta Objekt 

57200028

Bönigen Vigier Beton Berner Oberland (vormals Michel + Co AG) 635150/171200

30.10.2012 1



Perimeteranpassung 2011



Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 1.03

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

50'000                1'005                  48'995                    

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Kiestag

Fazit

Fahrweg müsst bzgl. Belastbarkeit überprüft und ggf. befestigt werden

Amphibienlaichgebiet von nat. Bedeutung (Nr. 381, Wanderobjekt), heute ein Biotop für Pionierpflanzen und Tiere, die an 
flache Tümpel und Kiesflächen gebunden sind; u.a. Gelbbauchunke nachgewiesen

Natur

heute wertvoller Lebensraum für zahlreiche Säuger- und Vogelarten: Gutachten nötig

Rodungsbewilligung für Erweiterung nötig; südlich schliesst ein WNI-Objekt an; Abbaueffizienz: 20m; Deponieeffizienz: 30m

bei Wiederaufnahme des Betriebs ist ein Planerlassverfahren nötig; Priorität 1

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Alter Steinbruch mit ca. 30 m hohen, senkrechten Abbauwänden; heute ca. 300'000 m3 offenes Volumen

Der Abbau ruht, kann jedoch ab 2022 wieder aufgenommen werden

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Oberacher

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Därligen

3752 Wimmis, 033 657 80 21

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

2022

Abbau: Fels; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Abbau bewilligt: 50'000 m3

Bis

Auffüllung zu 50% vorgesehen, jedoch kein Rekultivierungsplan vorliegend

tonhaltiger Kreidekalk, Flyschsandstein, oberflächlich Moränenmaterial; keine Quellen

-                     

48'995                 

ca. 1 km 3.Klass-Strasse, dann 100 m Fahrweg

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Sturz (nur aus Steinbruchwand); Prozessbereich Murgang von Fliessgewässer am Ostrand: 
Schutzmassnahmen nötig; Lawinen

Landwirtschaftszone

Landschaftsschutzgebiet A (Amphibien); Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft (gem. ÖQV)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

keine Bew.

Objekt 

Kiestag AG 628000/167300

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Planerlassverfahren - unter Berücksichtigung der Interessen - in die Wege leiten, so 
dass per 2022 der Abbau wiederaufgenommen werden kann

S 1

Vororientierung

Zwischenergebnis
Abbau: 500'000 m3

Deponie: 300'000 bis max. 800'000 m3

10.06.2008 1





Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 1.04

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

20'000                7'226                  12'774                    2053

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             2028

Ao

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Kiestag

Kiestag

Fazit

Zufahrt durch Gemeinde Därligen; Beschränkung auf 20 Fahrten pro Tag

Marchbächli und weiterer natürliches Gewässer dürfen nicht beeinträchtigt werden; Standort ausserhalb der Uferschutzzone 
(Thunersee)

Amphibien (u.a. Gelbbauchunke) und Reptilien im Gebiet nachgewiesenNatur

Rodung bei Erweiterung Richtung Westen von Bund nötig; Abbau- und Deponieeffizienz: 30m 

Erweiterung nach Westen nur möglich, wenn die Gewässer nicht beeinträchtigt werden. Erweiterung Richtung Süden prüfen. 
Priorität 1

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbaustandort von kantonaler Bedeutung (Nr. 4, Sachplan); Steinbruch wurde seit 1995 nicht mehr genutzt. Ein Erweiterungsprojekt liegt seit 1990 vor.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Herbrig

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Därligen

3752 Wimmis, 033 657 80 21

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

sofort

Abbau: Fels; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung
Abbau bewilligt: 20'000 m3

Bis

Auffüllung mit 1 Mio m3 beabsichtigt, danach Wald (kein Rekultivierungsplan vorliegend)

Schrattenkalk, lokales Vorkommen; oberflächlich Moränenmaterial. Unmittelbar SE Bruchzone als Grenze zu tertiären 
Schiefern und Sandsteinen

-                     

12'774                 

ab A8, Durchfahrt durch Därligen, danach ca. 300 m Fahrstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Marchbächli und weiterer natürliches Gewässer dürfen nicht beeinträchtigt werden

Gefahrenkarte: Ueberschwemmung und Murgang von Marchgräbli; Gefahrenhinweiskarte: Sturz aus Steinbruchwand 
(Schaden bei Einfahrt, Rest: Prozessbereich)

Abbauzone

Landschaftsschongebiet (04, Linkes Thunerseeufer) und z.T. im Perimeter "Erhaltungsbereich strukturreicher Landschaft" 
gem. ÖQV; Standort jedoch kaum einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

unbefristet

Objekt 

Kiestag AG 627200/167600

Total Reserven per

57500010

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

S 2

Wild

Fischerei

Erweiterung Richtung Süden prüfenS 1

Vororientierung
Abbau: 950'000 m3

Deponie: 1'000'000 m3

Zwischenergebnis

Vorantreiben des Erweiterungsprojekts unter Berücksichtigung der Interessen sofort

26.05.2008 4





Stand 30.06.2014 Nutzungen A R 1.05

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

317'994              36'257                285'680                 

- Inertstoff

- Aushub 200'000              60'000                140'000                 2045

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

Zwischenergebnis

Wild

Fischerei

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Steinschlag, Prozessbereich Lawinen; Wildbach/Murgang (östlich) aus dem Steinbruch

Fazit Betrieb gem. Bewilligung; zusätzliches Deponievolumen durch Gestaltungsoptimierung innerhalb Perimeter möglich.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Abbau bewilligt: 317'994 m3 ; Deponie bewilligt: 200'000 m3; zusätzliche Festsetzung Deponie von 2013: 40'000 m3

Wald Rodungen in Etappen geregelt; Abbaueffizienz: 22m; Deponieeffizienz: 3.3m. Ersatzaufforstungsfristen sind zu prüfen.

Umwelt in UVP geregelt

Natur Reptilien und Amphibien nachgewiesen (NSI); Trockenwiesen und Trockenstandorte ausserhalb des Perimeters

Siedlung

Erschliessung Wanderroute am Nordrand des Perimeters.

Gewässer

Landschaft Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaften (gem. ÖQV)

Rekultivierung Wald

Geologie/Hydrogeologie frostsicheres Material; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 400 m 3.Klass-Strasse und 300 m Fahrstrasse ab Kantonsstrasse

Stand Nutzungsplanung Ueberbauungsordnung

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Standort liegt an der Steilstufe der Hohfluh. Die plattige Ausbildung der Schichten erlaubt das Angebot von Mauersteinen und Steinplatten.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen

2040 40'000           180'000               

Zwischenlager -                           

Abbau 2040 -                     285'680               

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Rosswald Objekt 

59000037

Ringgenberg Hartstein AG 636200/173400

Rosswald, 3852 Ringgenberg, 033 822 12 18

Abbau: Fels; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1





Stand 07.12.2011 Nutzungen D Z 1.06

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2010 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 75'000                67'050                7'950                     2030

Au

Beurteilung

Wer

Betreiber

Betreiber

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2010

Krummeney Objekt 

59400035

Wilderswil Ghelma AG REDEKO 633840/165740

Liechtenenstrasse 10c, 3860 Meiringen, 033 972 62 00

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

2012 230'000         237'950               

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Erweiterung bisheriger Deponiestandort bis 2030.

Landschaft …

Rekultivierung Begrünung und Wiederaufforstung gemäss UeO.

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: sehr inhomogen, hoher schiefriger Feinanteil; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, Waldstrasse

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Die Erweiterung wirkt sich positiv auf die Entschärfung des Deponienotstands in der Teilregion 1 aus. Die Deponieerweiterung ermöglicht die Annahme von neophytenhaltigem 

Aushubmaterial (mächtige Materialüberdeckung!)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung …

Gewässer
Schüpfigräbli oberhalb Deponie: Raumbedarf ist sichergestellt. Schüpfigräbli im Deponiebereich ist kein Fliessgewässer (Feststellung vom 

2.11.2011, OIK1).

Wald für eine Erweiterung ist eine Rodung nötig und in Aussicht gestellt

Umwelt …

Natur …

Zwischenergebnis …

Wild
Perimeter liegt westlich eines Wildtierkorridors, wichtiger Vernetzungsstandort; Wildtierwanderungen entlang der Lütschine bleiben 

weiterhin möglich.

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Steinschlag; Wildbach/Murgang (östlich); Prozessbereich Lawinen, Erweiterung dient als Schutz vor Steinschlag.

Fazit
Erweiterung und Terraingestaltung gemäss UeO. Mit der Erweiterung wird der bestehende Deponiestandort besser ausgenutzt und 

optimiert.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Erweiterung Deponie um 230'000 m
3

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Erweiterung unter Berücksichtigung der Interessen prüfen sofort

S2 UeO und Bewilligung ab 2010

25.05.2012 1



Perimetererweiterung 2010



Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 1.07

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

60'000                6'812                  53'188                    

- Inertstoff 70'000                7'405                  62'595                    

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

historischer Distanzstein (IVS 11.7.1) zwischen Kantonsstrasse und Standort

historischer Distanzstein (IVS: BE 11.7.1)Natur

Wildtierkorridor östlich des Standortes

Rodung in Etappen; Rodungsbewilligung mit Frist 2010 erteilt; WNI-Objekt (58'705) angrenzend; Abbaueffizienz: 5m; 

Deponieeffizienz: 4m

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Standort für Inertstoffdeponie von kantonaler Bedeutung (Nr. 3, Sachplan); Abtrag des bestehenden Felsens und Schuttkegels zwischen Kantonsstrasse und 

Grossruuge

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Lütscheren

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Matten

Gryth, 3818 Grindelwald, 033 854 30 30

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Kies, Sand, Gehängeschutt; Deponie: Inertstoffe

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung
Abbau bewilligt: 60'000 m

3

Deponie bewilligt: 70'000 m
3

Bis

Auffüllung mit Aushub, Wald

Material; keine Quellen; wahrscheinlich Grundwasserfluss Richtung NE; Vertikalbrunnen jenseits von Strasse und Bahnlinie

-                     

53'188                 

Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Sturz (erheblich)

Wald

Schutthang ist sehr hoch und daher gut einsehbar; gegen die Strasse durch bestockten Damm gut abgedeckt

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2010

2012

Objekt 

Kandlbauer Gebr. AG 630800/168800

Total Reserven per

58700049

31.12.2006

-                           

-                           

20'656                 

41'313                 

-                     

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 7





Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 1.08

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

200                     -                          200                         

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

Wer

Messerli AG

Fazit

für Abbau muss Grundwasserspiegel künstlich abgesenkt werden; Bewilligung vom WEA liegt vor (22.2.1983)

Standort ausserhalb des Kantonalen Naturschutzgebietes "Burgseeli" (Nr. 36); Gelbbauchunken nachgewiesen; Erhalt und 

Unterhalt mit KARCH geregelt
Natur

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Standort für Abbau und Bearbeitung von eigenen und zugelieferten Steinen 

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Wärchhubel

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Ringgenberg

Tempelstrasse 4, 3600 Thun, 033 335 11 45

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

sofort

Abbau: Fels; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung
Abbau bewilligt: 200 m

3

Deponie: Auffüllung des Standortes nach Abschluss (Vertrag 1983); einige 100 m
3

Bis

noch nicht geregelt

Alpenkalk; Abbau im Grundwasserbereich (Hangwasser von von NO; Pumpstation nach Brienzersee)

200                      

Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

ZöN

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2020

Objekt 

Christian Messerli AG 634300/172100

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Regelung RekultivierungS1

Vororientierung

Zwischenergebnis

10.06.2008 2





Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 1.09

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

70'000                42'121                27'879                   

- Inertstoff

- Aushub 15'000                -                         15'000                   

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Seematter AG

Betrieb gem. Bewilligung; für die Erweiterung ist der Bedarfsnachweis für die Ver- und Entsorgung der Gemeinde Saxeten zu 

erbringen; Priorität 1

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Belastung der Gemeindestrasse; Gewichtsbeschränkung (16t) auf der Strasse Saxeten-Wilderswil

nord-östlich: Bärenbach; Abstand zum Bärenbach einhalten, Uferbereich nicht tangieren

besondere Pflanzengesellschaften im Wald (WNI) betroffen und in Bewilligung geregeltNatur

Wald

Umwelt Lärm im Dorf durch Schwerverkehr

Rodung bewilligt; Ersatzmassnahmen vor Ort gem. vorhandenem Rekultivierungsplan (WNI-Objekt betroffen!) geregelt; 

Rodung für Erweiterung nur mit Bedarfsnachweis möglich; Abbaueffizienz: 5m; Deponieeffizienz: 2m

-                           

Auffüllung mit Aushub, dann Landwirtschaft, Wald

-                           

Gewässerschutzbereich

Steine, Kies und Sand aus dem Gehängeschutt im südlichen Teil der Chratzeren werden für Bachverbauungen, Wegebau etc. in Saxeten genutzt. Der Standort dient 

der lokalen Ver- und Entsorgung (Aushub). Auflage gem. Bewilligung: kein Abtransport.

Landschaft

Landwirtschaftszone, Wald; milit. Schissplatz Saxeten-Nessleren BE 90

Landschaftsschongebiet (07, Bällenalp-Sylertal)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Gehängeschutt, Untergrund durchlässig; Bachrinne nördlich; mehrere gefasste Quellen ca. 60 m unterhalb am Saxetbach

Werkzufahrt ab Gemeindestrasse

Schwerverkehr fährt durchs Dorf

Schattallmi

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Siedlung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Bemerkungen

Saxeten

Im Moos 3, 3800 Interlaken, 079 656 26 56

Abbau: Sand, Kies, Blöcke, Gehängeschutt; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Abbau 

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

unbefristet

Auffüllung 

unbefristet

Objekt 

Seematter AG 629900/163700

Total Reserven per

59100002

31.12.2006

35'000                 

50'000           

Bis

20'000           

77'879                 

Vororientierung

Wild

Fischerei

Für Erweiterung sind der Bedarfsnachweis für die Ver- und Entsorgung in Saxeten zu 

erbringen sowie rechtliche und ökologische Situation zu klären
S 1

Zwischenergebnis

Perimeter ausserhalb der Gefahrenkarte; Gefahrenhinweiskarte: Lawinenkataster (Fliess- und Staublawinen); Murgang kann 

Standort gefährden; Prozessbereich Sturz; Gestaltung des Standortes so, dass benachbarte Gebiete nicht betroffen sind.

Festsetzung
Abbau bewilligt: 70'000 m

3
, zusätzlich festgesetzt: 50'000 m

3

Deponie bewilligt: 15'000 m
3
, zusätzlich festgesetzt: 20'000 m

3

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Bärenbach darf nicht tangiert werden

Termin

sofort

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

26.05.2008 1





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 1.10

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 11'900                -                          11'900                    

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Je nach Herkunft des Aushubs Durchfahrt durch Siedlungsgebiet nötig

Deponie angrenzend an Lammgraben

Moorlandschaft Habkern-Sörenberg (Nr. 13) und Flachmoor (3514) ausserhalb des Standortes; Amphibien und Reptilien 

nachgewiesen; ökologische Aufwertung durch neues Waldseeli; Innerer Kreuzgraben wird renaturiert
Natur

Rodungen und Wiederaufforstung etappenweise; Deponieeffizienz: 10m

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Geländemulde beim Traubach dient als Deponie für Aushub aus der Gemeinde Habkern

Restauffüllung

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Bim Chrüz Säge

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Habkern

Gemeindeverwaltung, 3804 Habkern, 033 843 82 10

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie bewilligt: 11'900 m
3

Bis

Wald, Landwirtschaft

Standort angrenzend an Lammgraben und an Altlast (geregelt)

-                     

-                           

50 m Fahrstrasse ab Gemeindestrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

angrenzendes Fliessgewässer darf nicht beeinträchtigt werden (Regelung in Bewilligung)

Gefahrenhinweiskarte: Wildbach, Prozessbereich Murgang (nördlich Perimeter)

Landwirtschaftszone

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2015

Objekt 

Gemeinde Habkern 631900/176700

Total Reserven per

57900011

31.12.2006

-                           

-                           

11'900                 

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

10.06.2008 3
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Objekt 

Seematter AG 633000/166600
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Landwirtschaftszone

einsehbar von Forststrasse, gegen das Tal geschützt durch Wald; optimale Gestaltung nötig
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190'000               

�	�

Landwirtschaft

Untergrund: Moräne (rel. dicht); Hangwasser, keine Quellen

190'000          

-                           

Forststrasse ab Kantonsstrasse

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub
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Wilderswil

Im Moos 3, 3800 Interlaken, 079 656 57 57
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Bestehende Deponie der Burgergemeinde soll legalisiert und erweitert werden
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�� Wanderweg von lokaler Bedeutung im Perimeter. Der Betreiber muss Ersatz schaffen.x

x

x

x
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Seematter AG
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Projektabwicklung mit UeO und BewilligungsverfahrenS 1
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Gefahrenhinweiskarte: Lawinen und Sturz am Südrand

5�������
�� Deponie festgesetzt: 100'000 m3 geringfügige Änderung vom 6.08.2009: 190'000 m3

Deponie möglich; Einbezug des OIK I und FI in die Detailplanung (Gewässer) und mit optimaler Einpassung ins Gelände; 
Priorität 1
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Wanderweg von lokaler Bedeutung im Perimeter. Der Betreiber muss Ersatz schaffen.

Bänisriedgräbli im Deponieperimeter ist morphologisch beeinträchtigt. Ausnahmebewilligung in Aussicht gestellt, wenn es 
renaturiert wird.

���
�

randliche Rodung zur optimalen Einpassung möglich; sonst minimalen Waldabstand halten; Deponieeffizienz: 3.5 m

08.12.2009 1





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 1.12

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 10'000                -                          10'000                    

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Gemeinde

Wild

Fischerei

Sicherung der Trägerschaft und BetreiberS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

10'000                 

Objekt 

n.n. 628340/172060

Total Reserven per

57100032

2010

Rutschungen unterhalb (im Projekt berücksichtigt)

Landwirtschaftszone

von Kantonsstrasse und Wohngebiet gut einsehbar: Auffüllung zeitlich auf 1-2 Jahre beschränkt; Muldenlage muss nach 

Rekultivierung erkennbar sein

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie bewilligt: 10'000 m
3

Bis

innerhalb von max. 2-3 Jahren, Landwirtschaftsland

Untergrund: Lockergestein, Moränenmaterial, z.T. Fels; wenig Hangwasser bereits in Drainage gefasst

-                     

-                           

ca. 100 m befestigte Fahrstrasse (zur ARA) ab Kantonsstrasse 

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Bode

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Beatenberg

Gemeindeverwaltung Beatenberg, 033 841 81 21

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Natürliche Geländemulde in Hanglage, heute Wiesland, unterhalb eines Wohngebietes.

Einmalige Geländeauffüllung; Standort nur für die Gemeinde Beatenberg

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

direkt oberhalb des Standortes

Die Anschlüsse an die Kantonsstrasse müssen ausgebaut werden; zum Schutz der Kantonsstrasse muss die Schüttstelle 

verstärkt werden; Drainage und Abtreppung der alten Oberfläche im unteren Teil der Auffüllung;

Einleitung des Drainagewassers in den Sundgraben; Abstand und Sicherung gegen Ellogegräbli in Bewilligung geregelt

Erhaltungsgebiet feucht (TRP ökologische Vernetzung) wird tangiertNatur

WNI-Objekt westlich an Standort angrenzend (Abstand 20 m), wird nicht beeinträchtigt. Eine Unterschreitung des 

Waldabstandes von 15 m braucht eine Waldabstandsnäherbaubewilligung. Diese wird bis min. 3 m in Aussicht gestellt

26.05.2008 12





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 1.13

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Gemeinde

Gemeinde

Fazit

Werkverkehr und Einsicht für wenige Wohnhäuser

5 bis 10 LKW pro Tag; Anschluss an Kantonsstrasse muss nach den Vorgaben des OIK I ausgebaut werden  

tangiert Erhaltungsgebiet strukturreiche Landschaft (TRP ökologische Vernetzung)Natur

Kleine Rodung nötig; Bewilligung verkürzter Waldabstand von min. 3 m (0 m bei Rodungsflächen) in Aussicht gestellt; 

Ersatzaufforstung an Ort und Stelle; WNI-Objekt östlich liegt ausserhalb des vorgesehenen Deponiestandortes

Deponie nach Abschluss des Bewilligungsverfahrens möglich

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Natürliche Geländemulde, heute als Wiesland genutzt, von 3 Seiten von Wald umschlossen. 

Auffüllung in 3 bis 4 Etappen innerhalb von 10 bis 15 Jahren; Zulieferung aus Beatenberg und ggf. aus Nachbargemeinden

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Hole

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Beatenberg

Gemeindeverwaltung Beatenberg, 033 841 81 21

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie festgesetzt: 50'000 m
3

Bis

Landwirtschaft, Wald

Untergrund: Moräne auf Kieselkalk (rel. undurchlässig); wenig Hangwasser, kein Fliessgewässer; Massnahmen gegen 

Rutschungen: Drainage, Verzahnung

50'000            

-                           

ca. 150 m befestigte Privatstrasse und 150 m neu zu erstellene Piste ab Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Hangmuren oberhalb

Landwirtschaftszone und Wald, UeO in Vorbereitung

Standort von wenigen Häusern einsehbar. Mit Geländemodellierung kann heutiger Landschaftscharakter wieder hergestellt 

werden

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

n.n. 628950/171070

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

50'000                 

S 2

Wild

Fischerei

BewilligungsverfahrenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

Sicherung der Trägerschaft und des Betreibers sofort

26.05.2008 13





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 1.14

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

500                     -                          500                         

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Standort liegt in Wohnquartier; von Siedlung werden regelmässig Grünabfälle abgelagert

schmale Quartierstrasse, wurde 2006 saniert; Perimeter grenzt südlich an historischen Verkehrsweg IVS

wenig Hangwasser; Teiche durch Regenwasser gespiesen (wasserundurchlässige Schichten)

Lebensraum der Gelbbauchunke; Erhalt und Unterhalt mit der KARCH geregeltNatur

Arbeitslärm im Wohngebiet bei Abbau durch Schneiden; es wird nicht gesprengt 

Abbau der Reserven; keine Erweiterung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Lokale Abbaustelle für 

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Tal

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Ringgenberg

Tempelstrasse 4, 3600 Thun, 033 335 11 45

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Fels

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Abbau bewilligt: 500 m
3

Bis

Auffüllung mit Aushub (unbrauchbares Material der Firma Christian Messerli AG, Zuführen nicht erlaubt) danach Bauland

Kalkschiefer; keine Quellen

500                      

Quartierstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Sturz durch Bruch

Wohnzone

Standort von Wohngebiet und Strasse einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2035

Objekt 

Christian Messerli AG, Thun 633800/171650

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 14





Stand 30.06.2014 Nutzungen Z R 1.15

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

-                         -                         -                             

- Inertstoff

- Aushub 456'000              -                         -                             

80'000                

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

S 2

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S 1

Zwischenergebnis

Wild …

Fischerei Lütschine darf nicht beeinträchtigt werden

Gefahren
Gefahrenkarte: Sturz (mittlere Restgefährdung), Überflutung: Restgefährdung; Hangmure: geringe Gefährdung randlich; 
Überschwemmung vom Bach am Südrand

Fazit Betrieb gemäss Bewilligung; Deponiemöglichkeit ist mit den Wasserbauprojekten zu koordinieren

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung
Deponie Festsetzung 2008: 490'000 m3; Bewilligung 2010: 456'000 m3; Festsetzung neu: 34'000 m3

Zwischenlager: 80'000 m3

Wald Wald westlich: Rodung nötig, nicht ausgeschlossen; Ersatzaufforstung angrenzend und im Rahmen der Rekultivierung

Umwelt …

Natur geschützte Pflanzen und Flechten westlich des Standortes (NSI)

Siedlung …

Erschliessung
Deponie darf westlich nur bis zum Erschliessungsweg an der Lütschine reichen; kantonale Wanderroute und historischer Weg von lokaler 
Bedeutung.

Gewässer Raumbedarf der Lütschine muss gewährleistet sein

Landschaft Erhaltungsgebiet strukturreiche Landschaft (gem. ÖQV); Schmelzi (archäolog. Objekt) nicht betroffen.

Rekultivierung Landwirtschaftsland, Wald

Geologie/Hydrogeologie
Schotter der Lütschinen (vorwiegend Kristallin und Malmkalke, ziemlich durchlässig), randlich Gehängeschutt; 
Schachtbrunnen ca. 200 m unterhalb;

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 300 m befestigte Strasse ab Kantonsstrasse (VBS/Burgergemeinde)

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, Wald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Standort bisher als Zwischenlager genutzt. 

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen
Standort wird heute als Zwischenlager genutzt (Vertrag mit Burgergemeinde Gündlischwand); Deponieraum wird teilweise für Hochwasserschutz Lütschine 
und Bewirtschaftung der Kiessammler/Interventionsbecken gebraucht

34'000           490'000               

Zwischenlager -                           

Abbau -                     -                           

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Hinter der Egg Objekt 

57800007

Gündlischwand Entrag AG, Grindelwald 635740/164100

Gryth, 3818 Grindelwald, 033 854 30 30, P. Kandlbauer

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 2





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 1.16

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 500                     381                     119                         

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Gemeinde

Wild

Fischerei

Rekultivierung regelnS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

119                      

Objekt 

Einwohnergemeinde Gsteigwiler 633650/166520

Total Reserven per

unbefristet

Gefahrenkarte: Sturz (mittlere Gefährdung)

Landwirtschaftszone

Standort nur ab Strasse einsehbar; kleinräumige, vielseitige Kammerung; Erhaltungsgebiet gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie bewilligt: 500 m3

Bis

Landwirtschaft

Schuttfächer aus blockigem Bachschutt (Malmkalk); keine Quellen

-                     

Gemeindestrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Allmend

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Gsteigwiler

Gemeindeverwaltung, Altes Schulhaus, 033 822 13 09

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Kleindeponie der Gemeinde Gsteigwiler; auf dem Deponieareal erfolgt auch die kommunale Kompostierung

Kleindeponie mit max. 500 m3

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

alter Richtplan: Standort vom NSI abgelehnt; Hecken, Feldgehölze und Lesesteinhaufen im PerimeterNatur

Bei Einhaltung des Waldabstandes kein Problem

26.05.2008 16





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 1.17

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

10'000                10'000                -                             

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Seematter AG

Seematter AGÖkologische Situation klären und ggf. Ersatzmassnahmen festlegen sofortS 2

Wild

Fischerei

Erbringen des Bedarfsnachweises S 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

10'000            

Objekt 

Seematter AG 633550/165850

Total Reserven per

59400040

Gefahrenhinweiskarte: Sturz; Murgang (wahrscheinlich) und Lawinen (randlich)

Wald

Standort von Wander- und Veloweg an der anderen Talseite einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau bewilligt: 10'000 m3 (abgeschlossen); zusätzlich festgesetzt: 10'000 m3

Bis

keine Auffüllung, natürlicher Aufwuchs (Wald)

Bachschutt (Schuttfächer des Dangelgrabens) aus Kalken, Sandsteinen und Schiefern; keine Quellen

10'000                 

Kantonsstrasse, dann 4-500 m Forststrasse von Norden

Festsetzung unter der Bedingung, dass der Badarf in den Jahren 2008-2010 nachgewiesen ist und dass für die 
Kantonsstrasse keine Gefahr entsteht (Verantwortung trägt die Betreiberin)

Termin

sofort

Abbau: Blöcke

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Dangel

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Wilderswil

Im Moos 3, 3800 Interlaken, 079 656 26 56

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Standort wurde als Notmassnahme nach dem Hochwasser 2005 bewilligt und 10'000 m3 Blöcke abgebaut. Der Betreiber strebt eine Erweiterung für weitere 10'000 m3 

an.

Bewilligung für 10'000 im Rahmen der Notmassnahmen, Rest per 2006: 0 m3

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Zufahrt über 4-500 m Forststrasse 

Dangelgraben westlich des Perimeters: Wasserbau (OIK I) in Detailplanung einbeziehen

seltene Waldgesellschaften in WNI-Objekt betroffenNatur

Ganzjahreseinstandsgebiet des Rothirsches

Zufahrt von Süden über das Schiessplatzareal wegen Schadstoffverschleppung nicht gestattet

Rodung nötig z.T. in WNI-Objekt, in Aussicht gestellt; Ersatz an Ort und Stelle durch natürlichen Aufwuchs mit jährlicher 
Neophyten-Bekämpfung; Abbaueffizienz: 2m

26.05.2008 17





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 1.18

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

10'000                -                          10'000                    

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Werkverkehr beeinträchtigt einige Wohnhäuser entlang der Gemeindestrasse

Zufahrt ist ein historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit Substanz (IVS: 101.1.2), der nicht wesentlich 
beeinträchtigt werden darf; temporäre Erschliessung von ca. 150 m musste erstellt werden

nördlich WNI-Objekt, südlich Trockenstandort von regionaler Bedeutung (2354) südlich anschliessendNatur

Rodungsbewilligung erteilt, dass ein 50m Waldstreifen gegen das Tal als Sichtschutz stehen bleibt; Ersatzaufforstung an Ort 
und Stelle; Abbaueffizienz: 10 m

Abbau gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbaustelle für Blöcke, die dringend für die Hochwasserschutzprojekte benötigt werden.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Im Steinen

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Lütschental

Gryth, 3818 Grindelwald, 033 854 30 30 

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Fels

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Abbau bewilligt: 10'000 m3

Bis

keine Auffüllung, Wald

Hangschutt aus Malmkalk; keine Quellen

10'000                 

neu erstellte Piste ab Gemeindestrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: mittlere Gefahr von Blockschlag; Gefahrenhinweiskarte: Murgang, Lawinen

Wald

Waldrand soll Abbaustelle abschirmen

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Kandlbauer Gebr. AG 637950/165400

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 18





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 1.19

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Fazit

Forststrasse mit allg. Fahrverbot: Zufahrt in Detailprojekt regeln

NSI lehnt diesen Standort ab; keine besonderen Nachweise; strukturreich mit grossen Steinen und EinzelbäumenNatur

Geschiebesammler oder projektgebundene Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung; Auffüllung und Rekultierung 
innerhalb kurzer Zeit

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Möglicher Standort für Aushub der Gemeinde 

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Allmi-Oberallmi

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Gündlischwand

Gemeindeverwaltung, 3815 Gündlischwand, 033 855 24 86

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung

Bis

Landwirtschaft

Moräne über sandigen Kalken und Schiefern; keine Quellen

-                     

ca. 500 m Fahrweg ab Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Sturz (Restgefährdung), Rutschungen (geringe Gefährdung)

Landwirtschaftszone

Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft (gem. ÖQV); Standort liegt am Rand eines archäologischen Schutzgebietes 
(Fachstelle in Verfahren einbeziehen)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

n.n. 635750/164400

Total Reserven per

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Vororientierung Deponie: Aushub 

Zwischenergebnis

10.06.2008 4





Stand 18.02.2014 Nutzungen D 1.20

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

18.02.2014 18.02.2014 [Jahr]

-                         -                             

- Inertstoff

- Aushub -                         -                         -                             2025

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

ASTRA

ASTRA

Seematter AG

Total Reserven per

[Jahr] 18.02.2014

Boden-Töipalm Objekt 

58200010

Iseltwald Seematter AG 639600/172600

Im Moos 3, 3800 Interlaken, 079 656 57 57

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

500'000         500'000               

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Prioritär für Ausbruchmaterial aus Sicherheitsstollenbauten A8 Thuner-/Brienzersee

Landschaft Einsehbar von A8 in Fahrtrichtung West; Erweiterung nur im nördlichen Teil einsehbar

Rekultivierung Landwirtschaft

Geologie/Hydrogeologie
Untergrund: Schuttfächer (südlich) und Moräne über Kalk; Gewässerschutzzonen ausserhalb (oberhalb) des Standortes; keine 

Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 200 m befestigte Strasse ab A8

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Ehemalige Abbaustelle (130'000 m3) für A8, später als Aushubdeponie der Gemeinde Iseltwald genutzt. Rekultivierung 2008 abgeschlossen.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung einige Landwirtschaftsbetriebe haben die gleiche Erschliessung

Erschliessung
Zufahrtsstrasse ab A8 (Bereich Nationalstrasse) bestehend; bauliche Anpassungen mit ASTRA vereinbart. Auswirkungen auf 

Wanderwegnetz aufzeigen.

Gewässer
eingedoltes Gewässer oder Versickerungsrinne am süd-westlichen Rand: wird nicht tangiert; Einbezug des OIK I in die 

Detailplanung.

Wald Randlich Rodungsbewilligung nötig.

Umwelt

Natur
Primär landwirtschaftlich genutzte Fettwiese mit 3 Obstbäumen, randlich Feldgehölze, Hecken und Wald; Waldrandbereiche 

mit Vorkommen geschützter Pflanzen sind zu ersetzen.

Zwischenergebnis

Wild Rothirsch (Winter- und Frühjahrseinstandsgebiet); Reh (ganzjährig); Feldhase (im nördlichen Teil).

Fischerei

Gefahren
Gefahrenhinweiskarte: Lawinen (südlich), Sturz (mittlere - Restgefährdung); Gefahrenkarte: Lawinen (erheblich am süd-

westlichen Rand); geolog. Untergrund/Auswirkung auf A8 prüfen (ASTRA)

Fazit Planerische Grundlagen (UeO) mit Bericht zu den Umweltauswirkungen erarbeiten.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie: 500'000 m3

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S 1 Geologie mit ASTRA geklärt (Auswirkung auf Senggtunnel) 2013

S 2 Erschliessung und  Zufahrt ab A8 aufzeigen 2013

S 3 Erarbeiten der planerischen Grundlagen (UeO) mit Bericht zu den Umweltauswirkungen 2014

11.09.2014 1



Erweiterung 2014
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Seematter AG

Seematter AG
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Auswirkungen auf A8 klären (ASTRA)

Raumbedarf Houetbach gewährleisten: TBA in Verfahren einbeziehen

4 alte Obstbäume sind zu ersetzen; vegtationskundliche Angaben fehlen und sind im Rahmen des Verfahrens zu erarbeiten���
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Bönigen

Im Moos 3, 3800 Interlaken, 079 656 57 57
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Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub
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Landwirtschaft

Bachschuttfächer (heterogen); keine Quellen

-                     

300 m befestigte Strasse ab A8 (Zufahrt Geschiebesammler Houetabach)

����������
��
�����������
������� ��
�����
����	
�
���
�����
��

Gefahrenkarte: Murgang, Übersarung (erhebliche - mittlere Gefahr) von Houetenbach: könnte Murgang Richtung Bönigen 
ableiten; Abflusskorridor muss erhalten bleiben; OIK I in Planung einbeziehen

Landwirtschaftszone

Landschaftsschongebiet (23, Lanzene); einsehbar ab Zufahrtsstrasse; kaum einsehbar ab A8
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Objekt 

Seematter AG, Interlaken 635700/170600
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-                           

-                           

-                           

S2
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Machbarkeit (Murgang Houetenbach) prüfenS1
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���������������� Deponie: 60'000 m3

Erarbeiten der planerischen Grundlagen
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Stand 31.12.2006 Nutzungen Z R 1.22

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

13000 m2

Ausgang: 1'000 - 2'000 m3/a

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

2011

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Objekt 

Seematter AG 634140/171040

Total Reserven per

58100170

Gefahrenkarte: Überflutung

Ueberbauungsplan UeP 3

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung
Zwischenlager: Im Moos 3: 6000 m2; Geissgasse: 7000 m2 

Recycling: 1000-2000 m3/a

Bis

keine

Standort auf befestigtem Platz

-                     

-                           

ca. 200 m Gemeindestrasse ab Kantonsstrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

Aufbereitung von Aushub und Abbruch

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Im Moos

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Interlaken

Im Moos 3, 3800 Interlaken, 079 656 57 57

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Betrieb eines Recyclingbetriebs für mineralische Bauabfälle (Asphalt- und Betonabbaruch), Aufbereitung von Aushub sowie Zwischenlager dieser Materialien

Eingang: Belag: 500-1000 m3/a; Betonabbruch: 500-1000 m3/a

Ausgang: Asphaltgranulat: 500-1000 m3/a; Betongranulat: 500-1000 m3/a

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Moosgraben westlich an den südlichen Standort angrenzend

Moosgraben mit Ufervegetation beim südlichen Anlagestandort darf nicht beeinträchtigt werdenNatur

Eine Lärmschutzwand ist bewilligt und wird in Kürze gebaut

26.05.2008 22





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 1.23

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Einzelhäuser in der Nähe

historischer Verkehrsweg von lokaler Bedeutung am nordwestlichen Rand des Standortes darf nicht beeinträchtigt werden

viele Kleinstrukturen im Perimeter, ökologisch wertvoller Waldrand, keine besonderen NachweiseNatur

Waldabstand ist einzuhalten

Geschiebesammler oder projektgebundene Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung; Auffüllung und Rekultierung 
innehrhalb kurzer Zeit

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Terrainauffüllung für Landwirtschaftsland

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Sengg

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Iseltwald

Ernst Abegglen, 3807 Iseltwald

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung

Bis

Landwirtschaftsland

Untergrund: Kalk; keine Quellen

-                     

-                           

Gemeindestrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Landwirtschaftszone

einsehbar ab Gemeindestrasse, strukturreiche Landschaft

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

n.n. 638950/172600

Total Reserven per

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Vororientierung Deponie: 15'000 m3

Zwischenergebnis

26.05.2008 23





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 1.24

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Einzelhäuser in der Nähe

viele Kleinstrukturen im Perimeter, ökologisch wertvoller Waldrand, keine besonderen NachweiseNatur

Waldabstand ist einzuhalten

Geschiebesammler oder projektgebundene Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung; Auffüllung und Rekultierung 
innehrhalb kurzer Zeit

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Terrainauffüllung für Landwirtschaftsland

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Sengg (Unterschwand)

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Iseltwald

Ernst Abegglen, 3807 Iseltwald

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung

Bis

Landwirtschaftsland

Untergrund: Kalk; keine Quellen

-                     

-                           

Gemeindestrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Murgang, Lawinen (gem. TBA kein Problem)

Landwirtschaftszone

Landschaftsschongebiet (24, Sengg); einsehbar ab Gemeindestrasse, strukturreiche Landschaft

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

n.n. 638720/172400

Total Reserven per

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Vororientierung Deponie: 6'000 m3

Zwischenergebnis

26.05.2008 24





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 1.25

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

pot. Betreiber

Fazit

Standort vis-à-vis Gsteigwiler

bestehende Forststrasse muss ausgebaut werden, z.T. neue Strasse nötig; für den Wanderweg von lokaler Bedeutung im 
Perimeter muss Ersatz geschaffen werden

Auswirkungen auf "Haltenquellen" abklären

seltene Waldgesellschaften und Trockenstandort (Obj. 2116) von 4000 m3 betroffen: Perimeter anpassen, dass diese Flächen 
nicht beeinträchtigt werden

Natur

Ganzjahreseinstandsgebiet des Rothirsches

Lärm- und Staubemissionen durch Sprengungen

Rodungen für Zufahrt und Abbau z.T. im WNI-Objekt 1081 nötig; Abbaueffizienz: 60 - 100 m

Ergiebiger Standort. Die Konflikte sind im Rahmen des Verfahrens (UeO, UVP) zu regeln

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Standort oberhalb der Kantonsstasse auf der Höhe von Gsteigwiler.

Abbau im Schachtbauverfahren

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Balmegg

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Wilderswil

Gerber + Troxler AG, Im Moos, Postfach 92, 3806 Bönigen

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

sofort

Abbau: Fels

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung

Bis

Auffüllung danach Wald, Landwirtschaftsland, Trockenwiese

Quintenerkalk

-                           

Forststrasse ab Kantonsstrasse muss z.T. ausgebaut und ergänzt werden 

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Sturz (Nord- und Südzipfel des Perimeters); Sicherung der Kantonsstrasse (Sturz, Rutschugen) im 
Rahmen des Verfahrens regeln

Wald, Landwirtschaftsland

Naherholungsgebiet (Wanderwege), Einsehbarkeit von Gsteigwiler, Felsnase muss erhalten bleiben, Abbau im 
Schachtbauverfahren

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

ARGE Tschingelmatta 632650/166700

Total Reserven per

31.12.2006

-                           

-                           

Wild

Fischerei

PlanerlassverfahrenS1

Vororientierung Abbau: 1'500'000 m3

Zwischenergebnis

26.05.2008 25





------------ Interlaken





Stand 28.11.2011 Nutzungen D 1.27

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

28.11.2011 28.11.2011 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub -                         -                         -                             

Ao

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 UeO erarbeiten sofort

Zwischenergebnis

Wild

Fischerei

Gefahren Lawinen; keine zusätzliche Gefahr für Siedlungsgebiet, Lawinenprozess wird eher positiv beeinflusst.

Fazit Standort geeignet für Erweiterung als Deponie für Geschiebematerial. Bewilligungsverfahren einleiten.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie für Geschiebematerial 48'000m3

Wald
Rodungsfläche/Wiederaufforstung ca. 2'500m2; Standortgebundenheit durch Waldabt. 2 am 29.03.2011 bestätigt, definitiver Nachweis der 

Standortgebundenheit im Rahmen UeO zu erbringen.

Umwelt Belasteter Standort Nr. 05750003 gemäss Verdachtsflächenkataster südlich der Deponie wird nicht tangiert

Natur
Streifen für Ufervegetation B = 5.00m ab Böschungsoberkante muss freigehalten werden.                                                                              

Neophytenbekämpfung regeln.

Siedlung

Erschliessung
Zufahrt erfolgt durch Siedlungsgebiet; Materialtransporte nur aus den Geschiebesammlern oberhalb Siedlungsgebiet, kein Schwerverkehr 

durch Dorf.

Gewässer
Raumbedarf Fliessgewässer (Chopfegrabe / Leegräbli) wird gewährleistet

Landschaft gut einsehbar, Gesamtfläche ca. 9'000m2; tangiert kein Landschaftsschutz-/-schongebiet.

Rekultivierung im Bewilligungsverfahren zu regeln

Geologie/Hydrogeologie Keine Quellen, kein Grundwasser

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Gemeindestrasse, Land-/Forstwirtschaftsstrasse (Leeweg)

Stand Nutzungsplanung

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Standort wurde beim Bau der Forststrasse als Holzlagerplatz aus Deponie von Materialüberschuss und Geschiebematerial errichtet.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Zwischenlager -                           

Landwirtschaftszone / Wald

Recycling -                           

Bemerkungen Standorterweiterung nur für Deponie von Geschiebematerial (ISD-BS); Bedarf Ø 2'000m3/a ausgewiesen.

Auffüllung 

48'000           

Rudolf Dietrich, Kreuzweg 32C, 3707 Därligen

Abbau 

unverschmutztes Aushubmaterial aus Geschiebesammlern in Därligen

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Total Reserven per

[Jahr] 28.11.2011

Lee Objekt 

Därligen Burgergemeinde Därligen 628840/167480

25.05.2012 1



1.27 Lee

1 : 5'000

N

Legende

Perimeter Anlage

bewiligt

Abbau

Deponie

Zwischen-
lager

Festsetzung Zwischenerg. und
Vororientierung

Geologisches Vorkommen

Zufahrt

Ausschlussgebiete

Interessengebiete:

Historische Verkehrswege der Schweiz IVS

Wald

Gewasserschutzbereich A

Natur-, Landschafts-, Heimatschutz

Verdachtsflächenkataster

Grundlagen: Digit. Übersichtsplan UP5 +
Inventare Interessengebiete:
(c) Amt f. Geoinformationen des Kt. Bern

Grundlagen: (c) 2007 Bundesamt für
Strassen ASTRA - Inventar histori-
scher Verkehrswege der Schweiz (IVS)
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